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! DIE QUERFLÖTE, TEIL 2  – 
    GESCHICHTE, REPERTOIRE, FLÖTENBAU 
! FRANS VESTER 100 JAHRE! 
! NOCH EIN STRAUSS?! 
! CHRISTIAN RIDIL: „LES JARDINS DE PAN“,  
    CONCERTO POUR FLUTE ET ORCHESTRE
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Liebe Mitglieder, 
 
Wir Musikerinnen und Musiker sind dem 
Wahren, dem Schönen verpflichtet. Des-
halb dürfen wir nicht schweigen, wenn 
dieser barbarische Vernichtungskrieg  
Putins gegen die Ukraine weiter tobt.  
 
Odessa – die Partnerstadt Freiburgs, 
deren Staatskonservatorium eine enge 
Partnerschaft zu meiner ehemaligen 
Hochschule für Musik Freiburg  unterhält, 
ist eine wunderschöne Stadt am Schwar-
zen Meer mit einem regen musikalischen 
Leben.  
In Flöte aktuell 3/2010 veröffentlichten 
wir einen Bericht von Brigitte Schulze über 
das Musikleben in Odessa, den wir hier 
aus gegebenem Anlass noch einmal  
abdrucken. Nun hat sie den Bericht  
ergänzt und schildert die Situation in 
Odessa jetzt. Der Krieg hat das Leben 
dort verändert. Unsere Gedanken sind 
bei den Menschen dort in Odessa  wie 
auch in der gesamten Ukraine und vor 
allem bei unseren Kolleg*innen und den 
Studierenden.  
 
Zu unseren Flute Days, die am 15. und 
16. Oktober 2022 in Weimar stattfinden, 
erwarten wir Anton Kushnir, Professor an 
der „Ukrainian National Tchaikovsky  
Academy of Music“ in Kiew. Wir freuen 
uns, dass er unsere Einladung annehmen 
konnte. 
 
Über diesen Krieg dürfen wir nicht die 
Menschen in Belarus vergessen, die sich 
gegen das diktatorische, von Putin ge-
stützte Regime auflehnen. Und hier ist es 
besonders die inhaftierte Flötistin und po-
litische Aktivistin Maria Kalesnikava, die 

uns am Herzen liegt. Die DGfF veranstal-
tet regelmäßig Konzerte ihr zu Ehren, sie 
hat zahlreiche Preise erhalten und jetzt 
freuen wir uns sehr, dass Maria Kalesni-
kava eine Ehrenprofessur am Mozarteum 
in Salzburg im Rahmen von „Practicing 
Care“ verliehen wurde. „To care wurde 
immer mehr der Inbegriff einer Mensch-
lichkeit, die weit über persönliche und na-
tionale Grenzen hinausgehen kann“.  
Prachticing Care ist ein Projekt der Univer-
sität Mozarteum, „das die transnationale, 
gesellschaftliche Verantwortung einer 
Kunstuniversität in den Mittelpunkt stellt“. 
Die Rektorin des Mozarteums Elisabeth 
Gutjahr sagt „Maria Kalesnikava lebt uns 
in beeindruckender Weise vor, wie eine 
künstlerische Persönlichkeit mit Mut und 
Entschiedenheit sich brutaler Gewalt ent-
gegenstellen kann. Die Freiheit der Kunst 
begreift sie als Ermutigung, um für gesell-
schaftliche Freiheit und friedliches Zusam-
menleben einzustehen. Mit der Verleihung 
der Ehrenprofessur verneigen wir uns vor 
dieser Musikerin und Aktivistin“. 
 
Ich wünsche uns allen, dass wir in diesen 
unfriedlichen Zeiten, nicht still sind und 
uns für Freiheit, für Demokratie und fried-
liches, respektvolles Zusammenleben ein-
setzen. 
 
Ihre 
 


